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Beilage zu Nr . 184 - er Karlsruher Zeitung.
Freitag , 6 . August L8S2.

v .911 . (4)2. Negelmäßige postschMhrt
-wische» und ^ » »» > « « 14
o Abfahrt am 1 . und 15. jeden Monats.

Am 15. August segelt : Victor !« , Capitaine Watlington ,
1 . Septbr. „ krobus , „ Weeks .

Die Schiffe dieser Linie find alle als vorzügliche schnellsegelnde amerikanische Dreimaster bekannt .
Die Reise von den Rheinstationen bis nach Antwerpen geschieht unter Begleitung eines eigens

da»u anaestellten gewandten und zuverlässigen Conducteurs.^ °
Dw belgische Regierung hat das Gesetz , welches die Auswanderer zwuigt , rhre

Lebensmittel dem Capitaine zu überliefern , aufgehoben . ES ist vom 1 . August an jedem
Passagier aestattet , seine eigene Lebensmittel aus seinerHeimath mitzubringen oder solche
im Hafen einzukaufeu und dieselben während der ganzen Seereise unter seiner eigenen
Lbbut zu behalten . ^

Nähere Auskunft über Preise und Bedingungen ertherlen unsere Agenten .

in Antwerpen . ^ , En Mainz .

Regelmäßige Postschisss -Linie
, 0.396. (5)3 . zwischen

Diese anerkannt solide Linie, bestehend aus 16 großen amerikan. gekupferten
Schissen , erpedirt das ganze Jahr hindurch regelmäßig jeden Samstag ab Mann¬
heim , jeden Donnerstag ab London ein Schiff und befördert Auswanderer zu den
billigsten Preisen ! Nähere Auskunft ertheilen

Mannheim, im Juli 1852.

kritz in Gernsbach .
Giehne in Karlsruhe .

C . F . Hilger in Baden .
I . Kästner in Rastatt .
A . Kuhn in Pforzheim .
Jos . Netter in Bühl .

<7. ,
Hauptagenten sür ' s Großherzogthum Baden,

oder deren Agenten :
I . Rumps in Hornberg .
Tob . Schettger in Haßlach .
Eottf . Stählin in Wolsach .
Gottl . Steinmetz in Durlach .
Ed . Stöckle Seng in Offenburg .

I) .9427 (3) 2. Staufen .
Weinverkailf.

Der Unterzeichnete versteigert
gZam 16. d . Mts . , Vormittags
» >10 Uhr :

85 Ohm 1834r
101
90
77 .
51 ,
10 .
5 ' /-

weißen Wein, und
1842r
1846r
1848r
1849r
1851r
I849r, 1850r u . 185 lr rothcn Wein,

Staufener , Kastelberger und Laufener Gewächs .
H . Burstert .

0 .856. (2) 2 . Waldshut .
Bierbrauerei - Der

Pachtung .
Die Unterzeichneten beabsichti¬

gen ihre eigcnthümliche Bierbrauerei „zumOchsen "
nebst den dazu gehörigen Gebäulichkeiten und
Liegenschaften

Montag , den 16 . August d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Gasthause zum Rheinischen Hof dahier mittelst
öffentlicher Versteigerung , unter Vorbehalt ober -
vormundschaftlicher Genehmigung, an den Meist¬
bietenden in Pacht zu geben.

Die Gebäulichkeiten und Liegenschaften bestehen
1) ineinemzweistöckigenWirthschaftsgebäudemit

neuerbauter Scheuer und Stallung , Wagen-
und Holzremise , und zwei gewölbten Kellern ;

2) in einem neucrbauten, geräumigen und auf
das zweckmäßigste eingerichteten Brauerei¬
gebäude , mit drei gewölbten Kellern , nebst
Braustatt , Kühlhaus, Branntweinbrennerei,
einer kupfernen Braupfanne von 1500 Maas
Gehalt, sammt Kühlschiff und Malzdarre ;

3) in einem Felscnkeller in 6 Abtheilungen, 130
Fuß lang und 18 Fuß breit ;

4) in einem Waschhaus mit kleiner Wohnung;
5) in circa l ' /r Vierling Garten beim Wirth -

schaftsgebäude , mit Gartenhaus , gedeckter
Kegelbahn , und darunter gewölbtemKeller ;

6) in circa 5 Jauchart Wiesen, und
7) in circa l '/r Vierling Reben .
Sodann werden sämmtliche zum Betrieb der

Brauerei erforderliche vorhandene Gerätschaften ,
worunter sich insbesondere eine große Anzahl Lager -
fäfferbefindet, dem Pächterzur Benütz ung überlassen .

Sämmtliche Gebäulichkeiten und Liegenschaften
find in unmittelbaremZusammenhangund befinden
fich zunächst der Stadt , in der angenehmsten Lage
des badischen Oberlandes , welche die freundlichste
Ausficht in das Rhein- und Aarthal darbietet.Indem wir die Pachtliebhaber zum Erscheinenan gedachtem Tage einladen , bemerken wir densel¬ben noch , daß auf einen bedeutenden Absatz an Bier
um so gewisser gezählt werden darf , als die bal¬
dige Fortsetzung des Eisenbahnbauesbis Waldshutnun m ziemlich gewisser Ausficht steht.

WaldShut , den 24 . Juli 1852.
Altfcchrwirth Joseph Hierlirrger 's

Erben.
0 .921. (2)2 . Nr . 6315 . D urlach .
Liegenschafts -Versteige¬

rung .
In Folge richterlicher Ver¬

fügung werden dem Adlerwirth Balthasar Krauß
von Königsbach

Mittwoch , den 11 . August d . I . ,
Mittags 2 Uhr,

auf dem Rathhaus in KönigSbach folgende Liegen¬
schaften, die bei der ersten Versteigerungkein Gebot
erhielten, zum zweiten und letzten Mal im Zwangs¬
wege versteigert , wobei um jeden Preis zuge -
schlagcn wird.

Häuser und Gebäude .
Nr . 1 .

Eine zweistöckige Behausung mit der Schildge-
rechtigkeit zum Adler , sammt besonders stehender

Scheuer, großer Stallung , Hofraithe, Waschküche,
geräumigem Keller , nebst 15 Ruthen Garten am
Haus ; das Ganze liegt an der frequenten Straße
nach Durlach und Breiten , neben Jonas David
Meier und Straße , Anschlag . . . . 2200 fl.

2.
Eine einstöckigeBehausung sammt Scheuer , Stal¬

lung und Keller , nebst circa 5 Ruthen Garten am
HauS, neben Georg Adam Schwegler und Jakob
Schäfer , vornen die Straße , hinten auf den Pfarr¬
garten stoßend, Anschlag . . . . . . 900 fl .

3 .
1 Morgen 3 Viertel 24 Ruthen vorzüglich gut

bebautes Ackerland, Anschlag . . . . . 470 fl.
Durlach, den 28. Juli 1852.

Großh . bad . AmtSrevisorat.
Eccard .

Der Vollstreckungsbcamte :
Meyer , Theilungskommiffär.
v .754. (3)3 . Villingen .

Liegenschafts -Ver¬
steigerung .

In Folge richterlicher Verfügung werden
der Sodafabrikgesellschaft Johann Rasina
und Compie. in Villingen die nachver -
zeichneten Liegenschaftenam

Montag , den 16 . August d. I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

im alten Rathhaussaale dahier mit dem Be¬
merken öffentlich versteigert, daß der Zuschlag
erfolgt, wenn mindestens der Schätzungspreis
geboten wird .
Beschreibung der Steig erungsobjekte.

I . Anschlag :
fl. kr.

Ein dreistöckiges Wohnhaus
beim Benediktinerkloster, mit ge¬
schlossenem Hofraum , . . . 3,500 —

Ein Gemüse - und Grasgar¬
ten bei diesem Wohnhaus . . 400 —

III .
Die große chemische Fabrik

außerhalb der Stadt , am s. g.
obern Wasser, bestehend aus 10
geräumigen Gebäuden, worunter
zwei große Bleikammern und
eine Mahlmühle mit hinreichen¬
der Wasserkraft, . . . . . 18,838 48

IV .
Ungefähr 7 '/? Morgen theils

Wies-, theils ödes Feld, um die
Fabrik herum liegend, . . . 3,500 —

Summa: 26,238 48
Bemerkt wird, daß sich auswärtige Steige¬

rer mit legalen Vermögenszeugniffen auszu¬
weisen haben ; näherer Auskunft wegen beliebe
man sich an den Unterzeichnetenzu wenden.

Villingen, den 13. Juli 1852.
Der Vollstreckungsbeamte:

L. Wasmer.
0 .939 . (2)2. Stuttgart .

Verdingung der Verfuhr
von Eisenbahn -Schienen.

Im Laufe der nächsten 10 Mo -
-- nate sollen für die diesseitigen

Bahnen ungefähr 85,000 Zoll-Zentner Eisenbahn -
Schienen entweder von Mannheim , oder von
Speier aus auf die Station Bruchsal und die
zwischen dieser und Bietigheim liegenden 9 Sta¬
tionsplätze in ungefähr gleichen Theilen verbracht

werden . Wer zur Uebernahme der Spedition des
ganzen Quantums , oder eines Theils geneigt ist,
hat sein Angebot , in welchem die Stationen von
und zu denen die Schienen gebracht werden wollen,
so wie der Transportpreis für den Zollzentner mit
Einschluß aller Auslagen bis zum Bestimmungsort,
genau bezeichnet sein müssen, längstens bis zum
Samstag , den 21 . August d . I . , Abends 5 Uhr ,
versiegelt, mit der Aufschrift
„AngebotzurBeischaffungvonEisenbahn- Schienen"
versehen, bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen .

Den 28. Juli 1852.
K . württembergische Eisenbahn-Kommission .

B il fin g er .
L. 18. (3)2 . Nr . 1137. Heidelberg .

Main -Neckar - Eisenbahn.
Schwellenlieferung .

Höheren Auftrags zufolge wird hiemit die Liefe¬
rung von 200 Stück eichenen Querschwellen zur
Bahnunterhaltung , wovon jede auf "

^
^ Länge ,

0^ 7 Höhe , Breite geschnitten sein muß, und
höchstens auf 1 Zoll abgekantet sein darf , zur
Svumisfion ausgeschrieben , und werden die schrift¬
lichen Angebote , welche mit der Aufschrift „Schwel¬
lenlieferung" zu versehen find,

am 13 . August , Morgens 11 Uhr ,
auf diesseitiger Kanzlei , wo auch die Bedingungen
aufliegen, eröffnet werden ; wozu die Soumitenten
eingeladen find.

Heidelberg , den 3 . August 1852.
Die Bahnverwaltung ,

v . Weiler .
Biedermann .

0 .743. (3)3 . PhiltppSburg .
Schafweideverpachtung .

Die Schasweide auf der Ge¬
markung Philippsburg , welche

mit 700 Stück Schafen übertrieben werden kann ,
soll für den Winter 1852/53 im Wege öffentlicher
Versteigerung verpachtet werden.

Wir haben zu dieser Verhandlung aus
Dienstag , den 17 . August d . I . ,

Vormittags 10 Uhr ,
Tagfahrt anberaumt, wozu die allenfallfiyen Stei -
gerungsliebhaber zum Erscheinen auf diesseitiger
Rathskanzlei hiemit eingeladen werden.

Philippsburg , den 21 . Juli 1852.
- Der Gemeinderath.

Nopp .
vät . Hildenstab .

L .22 .(2)2 . Nr . 4360 . Breiten .
Schafweide -Versteige-

rung.
- D onnerstag , den 12 . August

d . I . , Vormittags 10 Uhr, wird auf dem Rathhaus
dahier die Gemeinde - Winter - und Sommerschaf¬
weide, wie sie unter Nr . l 66 rc . dies es Blattes bekannt
gemacht wurde, nochmals öffentlich versteigert.

Breiten, den 2. August 1852.
Der Gemeinderath.

Groll .
L .3 . (2) 2. Rheinsheim .
Schafweide -Versteige-

rung.
Montag , den 16 . d . MtS ,

Nachmittags 1 Uhr ,
wird auf dem Rathhause dahier die Winterschaf-
weidc pro 1852/53 , welche mit 400 Stück Schafen
beschlagen werden kann , versteigert ; wozu man die
Liebhaber einladet. Die Liebhaber haben fich mit
Vermögenszeugniffen auszuweisen.

RheinSheim , den I . August 1852.
Das Bürgermeisteramt.

Rau .
vät . Brecht .

L . 16 . Singen .
Schafweideverpachtung .

Die GemeindeSingen , Ober¬
amts Durlach , läßt Donnerstag,
den 19 . d. M ., Mittags 1 Uhr ,

auf dem Rathhause ihre Schafweide, welche mit
200 Stück Schafen beschlagen werden kann , von
Michaeli l . I . dis Georgi 1853 in Steigerung ver¬
pachten. Die Liebhaber werden mit dem Anfügen
eingeladen , daß die Pachtbedingungen bei dem
Unterzeichneten Bürgermeisteramt jeden Tag einge¬
sehen werden können.

Singen , den 3 . August 1852.
Das Bürgermeisteramt.

W i l ß e r .
vät . Roßwaag .

0 .974. (3)3 . Nr . 23,846 . Bruchsal . ( Auffor -
derung , Arrestverfügung und Fahndung .)

I . U . S . gegen Heinrich Z uttav ern
von Heidelsheim, wegen Diebstahls.

Heinrich Zuttavern , lediger , 26 Jahre alter
Webergeselle von Heidelsheim, steht wegen Ent¬
wendung von Pfandscheinen zum Nachtheil des
Franz Böhm von Frankenthal , von verschiedenen
Kleidern zum Nachtheil des Joh . Adam Schnei¬
der aus Fulda , und endlich einer Taschenuhr zum
Nachtheil des Rudolf Steiner von HelmSheim ,
und damit wegen des in fortgesetzterThat verübten
Rückfalles in den dritten Diebstahl dahier in Unter¬
suchung. Da er fich vor Beendigung dieser Unter¬
suchung, unbekannt wohin , entfernt hat, so wird er
hiemit öffentlich aufgefordert , fich dahier binnen
14 Tagen zu stellen , indem sonst daS Erkenntniß
nach dem Ergebniß der Untersuchung gefällt wer¬
den wird.

Zugleich wird sein etwaiges Vermögen mit Be¬
schlag belegt und werden die Behörden ersucht, nach
demselben zu fahnden und ihn im Betretungsfall
hieher liefern zu lassen.

Bruchsal, den 28 . Juli 1852.
Großh. bad . Oberamt .

Lu m p p .
v .936. (2) 2 . Nr . 21,832. Pforzheim . ( Auf¬

forderung .) Karl Wahl von Jspringen hat fich

vor Kurzem heimlich von Hause entfernt , vermuth-
lich , um fich nach Amerika zu begeben. Derselbewird aufgefordert , fich innerhalb 6 Wochen dahier
zu stellen und fich über seinen ohne vorher einge¬
holte Erlaubniß geschehenen Austritt zu verant¬
worten , widrigenfalls gegen ihn die gegen böslich
ausgetreteneUnterthanengedrohtenNachtheileaus¬
gesprochen werden sollen.

Pforzheim„ den 19 . Juli 1852.
Großh. bad . Oberamt.

Fürst .
0 .876. (3)3 . Nr . 5268. Krautheim . ( Straf -

erkenntniß und Fahndung .) Da fich Soldat
Joseph Anton Retzbach von GommerSdorf auf
die diesseitige Aufforderung vom 27. Mai d . I .
nicht gestellt hat, so wird derselbe als Deserteur in
die gesetzliche Strafe von 1200 fl., sowie in die
Kosten verfällt und des großh . badischen Staats¬
bürgerrechts verlustig erklärt .

Sämmtliche Behörden werden um Fahndung auf
denselben und Einlieferung im Betretungsfall ge¬beten .

Krautheim, den 24. Juli 1852.
Großh. bad . Bezirksamt.

D a n n e r .
0 .929. (3)2. Nr . 15,509. Weinheim . (Straf -

erkcnntniß .)
Die Konskription pro 1852 betr.

Da Johann Martin Maier von Großsachsen
und Karl Josef Lochbühler von Weinheim sich
auf die diesseitige Aufforderung vom 22. Dezbr.
1851 , Nr . 22,Ü72, bisher nicht gestellt haben , wer¬
den dieselben hierdurch der Refraktion für schuldig ,
des Orts - und Staatsbürgerrechts für verlustig er¬
klärt, und in die gesetzliche Geldstrafe , sowie in die
Kosten verfällt.

Weinheim , den 21 . Juli 1852. »
Großh. bad. Bezirksamt .

v . Teuffel .
L .12. Nr . 25,231 . Lörrach . ( Straferkcnnt -

niß .) Da Soldat Michael Kreutner von Binzen
auf die öffentliche Aufforderung vom 7. Juni , Nr .
17,989, fich nicht gestellt hat , so wird derselbe nun¬
mehr in die angedrohte Strafe von 1200 fl . ver¬
fällt, seines Staatsbürgerrechts für verlustig er¬
klärt und seine persönliche Bestrafung auf Betreten
Vorbehalten .

Lörrach, den 26. Juli 1852 .
Großh. bad . Bezirksamt .

Winter .
L .20. Nr . 36,328 . Heidelberg . ( Bekannt¬

machung .) I . S .
Großh . Generalstaatskasse

gegen
Pfarrer Käst von Reichenbach,

, . „ Forderung betr .,
ergeht auf Antrag der Klägerin

Beschluß :
1) Wird das durch Beschluß vom 5 . Juli 1852,Nr . 31,189 , mit Beschlag belegte Guthaben des

Beklagten bei der Gemeinde Reichenbach der Klä¬
gerin an Zahlungsstatt zugewiesen.

2) Dies wird dem flüchtigen Beklagten auf die¬
sem Wege bekannt gemacht.

Heidelberg , den 3. August 1852.
Großh. bad . Oberamt.

Thilo .
vät. Rothschild .

0 .642. (3)2 . Eßlingen . ( Ediktalladung ..)
Nachdem bet dem ehegerichtlichen Senate des kö¬
niglich württembergischen Gerichtshofs für den
Neckarkreis zu Eßlingen Johanne, geb . Dürr , von
Cannstatt, EhefraudesBärenwirthsWilhelmJ dler
von da , um Erkennung des Ehescheidungsprozefses
wegen böslicher Verlaffung gebeten, und man der¬
selben in diesem Gesuche willfahrt, auch zu Ver¬
handlung dieser Ehescheidungsklagsache

Mittwoch , den 17. November d . I .,
peremtorisch bestimmt hat, so wird durch gegen¬
wärtiges offenes Edikt nicht nur gedachter Wilhelm
Jdler , sondern es werden auch dessen Verwandte
und Freunde , welche ihn im Rechte zu vertreten
gesonnen sein sollten , peremtorisch vorgpladen,an gedachtem Tage, wobei dreißig Tage für den
ersten , dreißig Tage für den zweiten , und dreißig
Tage für den dritten Termin hiemit anberaumt
werden , vor genannter Gerichtsstelle zu Eßlin¬
gen Vormittags 9 Uhr zu erscheinen, die Klage
der Ehegattin anzuhören , darauf die Einreden in
rechtlicher Ordnung vorzutragen, und fich eines
ehegerichtlichenErkenntnisses zu gewärtigen, indem ,
der Beklagte erscheine an gedachtem Termin, oder
erscheine nicht , auf des Gegentheils weiteres An¬
rufen in dieser Ehescheidungssache ergehen wird,
was Rechtens ist.

So beschlossen im ehegerichtlichen Senate des
königl . Gerichtshofsfür den Neckarkreis.

Eßlingen, den 7 . Juli 1852.
Für den Vorstand :

Binder .
Gmelin .

L . 13 . Nr . 30,374. Offcnburg . (Vorladung .)
I . S . der Ehefrau des Anselm Ehret , Joseph«,
geb . Saar , in Hofweier , gegen ihren Ehemann,
Vermögensabsonderungbetr ., hat Adv. v . Feder
Namens der Klägerin folgende Klage erhoben :

Die Eingangs genannten Eheleute hätten am
31 . Januar 1Ä9 vor Eingehung der Ehe einen
Ehevertrag in öffentlicher Form abgefchloffen, wor-
nach als Norm der künftigen Güterverhältniffe
nicht nur das Liegenschaftsvermögen, sondern auch
die bet Eingehung der Ehe vorhandenen , als auch
künftig anerfallenden Fahrnisse beider Ehegatten
von der Gemeinschaft ausgeschlossen, und nur der
Betrag von 100 fl. beiderseits jn dieselbe einge¬
worfen werden sollte.

Das Beibringen der Klägerin sei auf 1322 ff.
12 kr . festgestellt worden , wovon nach Obigem
100 fl . in die Gemeinschaft fielen .

Nun hatte der Beklagte während der Ehe nicht
nur mehrere , seiner Ehefrau eigenthümlich gehörige
( in der Klage näher bezcichnete ) Güterstucke ver¬
äußert, sondern auch durch Kontrahirung vieler
Schulden, die fich mindestens auf 4000 fl. belaufen.



sein beigebrachtes , für die obige eheweibliche Er¬
satzforderung als Sichern»,Smittel dienendes Ver¬
mögen nicht nur aufgezetzrt, sondern »« ch bedeutend
überlastet. Außerdem habe derselbe als Gemcinds-
rechner von Hofweier sich großeUnregelmäßigkeiten
und Verwicklungen in seinem Rechnungswesen zu
Schulden kommen lassen, habe sich heimlich und
ohne ihr Vermissen nach Amerika entfernt, und an¬
der Untersuchung seiner geführten Verwaltung sei
bereits ein Pasfivrezeß von 5 - 6006 fl. festgestellt.

Hieraus ergebe sich auf'S vollständigste die drin¬
gende Gefahr der Klägerin, ihrer gesammten Bei¬
bringensforderung verlustig zu gehen, welche daher,
gestützt aus L .R .S . 1443, die Bitte stellt, zu er¬
kennen :

„Daß sie für berechtigt zu erklären sei, ihr
Vermögen von dem deS Beklagten, ihres
Ehemannes, absondern zu lassen, unter Ver¬
füllung des Letzter« in die Kosten."

Beschluß .
1) Zur mündlichen Verhandlung wird Tagfahrt

anberaumt aus
Mittwoch , den 1 . September d . I .,

Vormittags 8 Uhr,
und hiezu der klägerische Anwalt, sowie der Be¬
klagte , dieser unter dem besonder « Rechtsnach¬
theile , vorgeladen, daß bei seinem Ausbleiben der
Klaginhalt unter Ausschluß der Einreden für zu¬
gestanden angenommen und Endurtheil ergehen
würde.

2) Zugleich wird dem Beklagten aufgegeben ,
einen hier wohnenden Gewalthaber zum Empfange
aller weiteren Verfügungen und Erkenntnisse auf¬
zustellen und namhaft zu machen, widrigenfalls
dieselben unter der Wirkung persönlicher Eröffnung
oder Zustellung nur an der Gerichtstafel angeschla¬
gen würden.

Offenburg, den 28. Juli >852 .
Großh . bad . Oberamt .

Braunstein .
0 .975. (3) 2. Nr . 22,092 . Kcnzingen . ( Vor¬

ladung .) In Sachen Johann Hersperger von
Forchheim gegen seine Ehefrau , Maria Anna
Hersperger , geb. Ritter , Ehescheidung betr .,
hat der Kläger heute eine Klage anher überreicht ,
und das darin gestellte Ehescheidungsbegehren
darauf gestützt, daß seine Ehefrau, die Beklagte,unterm 17 . Juli 1848 für verschollen erklärt wurde.

Zu einem Vergleichsversuch und , falls ein solcher
mißlingen sollte, zur Verhandlung auf die Klage
selbst wird nun Tagfahrt auf
Mittwoch , den 20 . Oktober d. I . , früh 9 Uhr,
anher angeordnet, und die Beklagte zum Erschei¬
nen mit dem Beisätze vorgeladen, daß im Falle
ihres Ausbleibens die vorgeschlagenen Beweis¬
mittel gleichwohl erhoben , und - s. Z. nach Aktenlage
die Sache werde verbeschieden werden .

Dies wird der — unbekannt wo — abwesenden
Beklagten auf diesem Wege eröffnet .

Kenzingen , den 20. Juli 1852.
Großh. bad . Bezirksamt.

G ö r i n g.
0 .970. (3)2. Nr . 23,679 . Säckingen . ( Auf¬

forderung .) Joseph Merkle und seine Ehefrau
Maria Zumkeller von Herrischried erhielten von
Joseph Ekert von da am 12. November 1821 ein
zu 5 «/, verzinsliches Darlehen von 500 fl. gegen
Aushändigung einer förmlichen , vom Großh. AmtS-
revisorat dahier am 10 . November >821 ausgefer¬
tigten Schuld- und Pfandurkunde, zu welcher der
vorschriftmäßige Eintrag im Pfandbuch der Ge¬
meinde Herrischried mit Datum vom 11 . August
1821 vorkommt. Im Jahr 1835 überging die
Schuldforderung mit allen Rechten auf Mathä
Ekert von Herrischried , und später trat an die
Stelle der Darleihempfänger deren Sohn und
Gutsübernehmer Marzel Merkle von Herrisch¬
ried. Der Letztere behauptet, die Schuldforderüng
an Mathä Ekert schon im Jahr 1848 vollständig
abbezahlt zu haben , welche Behauptung höchst
wahrscheinlich gemacht wird durch den Besitz des
Original - Schuldtitels und der Empfangsbeschei¬
nigung, ausgestellt von den Vertretern der Erben
des nach der Zahlung verstorbenen Mathä Ekert .
Nicht minder im hohen Grade wahrscheinlich ist die
von Marzel Merkle behauptete Thatsache, die
Quittung des Mathä Ekert selbst über Rückzah¬
lung des Darlehens bei dem im April 1849 in
Herrischried stattgehabten Brande verloren zu
haben . Auf seinen Antrag werden die etwaigen
Betheiligten aufgefordert, ihre Ansprüche auf die
hier erwähnte Schuldforderung und Pfandver¬
schreibung binnen 6 Wochen um so gewisser dahier
geltend zu machen, als sonst dem Gesuche um Ver¬
fügung des Strichs des Pfandeintrags vom 11 .
August 1821 willfahrt werden wird.

Säckingen, den W. Juli 1852.
Großh. bad. Bezirksamt.

Leiber .
si.33. Nr . 6343. Rastatt . (Aufforderung .)

Wer aus irgend einem Grund an die Verlassen «
fchaftsmaffe der verstorbenen Hauptmann Adam
Speck 'schen Wittwe'

, Louise , geborne Höllmann
von Rastatt , zu fordern hat , wird aufgefordert,
seine Ansprüche Dienstag , den 24 . August d . J .,
Vormittags 6 Uhr , vor Notar Ebb ecke dahier um
so gewisser anzumelden und richtig zu stellen , als
dem Nichterscheinendcn seine Forderungen nur auf
denjenigen Theil der Verlaffenschaftsmaffeerhalten
werden können , welcher nach Verweisung der Erb¬
schaftsgläubiger auf die Erben kommen wird.

Rastatt , den 3. August 1852.
Großh. bad . Amtsrcvisorat.

Ruff .
0 .997 . (3) 2. Nr . 22,981 . Sinsheim . ( Auf¬

forderung . )
Die Verlaffenschaft deS LandwirthS
Peter Stückrath von Waldangel¬
loch betr.

Beschluß .Der vormundschaftliche , Beistand der minder¬
jährigen Kinder des s LandwirthSPeter Stück¬rat h von Waldangelloch, NamensJohann Horsch ,Ziegler von da , hat auf die Erbschaft in obigemBetreff verzichtet , die Wittwe des Erblassers da¬
gegen um die Einweisung in den Besitz und die Ge¬
währ deS Nachlasses desselben gebeten .

Etwaige Ansprüche an diese VerlassenschaftS -
maffe find daher von Seiten näher Berechtigterbinnen 6 Wochen dahier geltend zu machen , widri¬
genfalls dem Verlangen der genannten Wittwe
stattgegeben werden soll .

Sinsheim , den 24. Juli 1852.
Großh. bad . Bezirksamt.

Link .

V .764 . (3)3. Nr . 16,114. Adelsheim . ( Auf¬
forderung . ) Die gesetzlichen Erben deS ver¬
storbenen SchuhmachermeisterS Johann Andreas
Etzel von Merchingen hahen auf dessen Nachlaß
verzichtet , worauf dessen Wittwe Katharina Mag¬dalena , geborne Horlacher , um Einsetzung in
Besitz und Gewähr derselben gebeten hat.

Etwaige Einsprachen gegen diesen Antrag sind
binnen 4 Wochen vorzutragen , widrigenfalls dem
Antrag auf den Grund deS L .R .S . 770 stattge¬
geben würde.

Adelsheim , am 21 . Juli 1852.
Großh. bad . Bezirksamt.

K a h.
vät. Haas , Akt . jur .v .895. (3) 2. Nr . 20,814 . Durlach . ( Auffor¬

derung .) Wendelin Ripp von Wöschbach, früher
Gränzaufsehcr, wird seit dem Jahr 1843 vermißt.
Auf Antrag seiner nächsten Verwandten wird der¬
selbe aufgefordert, sich binnen Jahresfrist zur Em¬
pfangnahmeseines in 865 fl. 4 kr . bestehenden Ver¬
mögens dahier zu melden , widrigenfalls er für
verschollen erklärt und sein Vermögen seinen näch¬
sten Verwandten gegen Sicherheitsleistung in für¬
sorglichen Besitz gegeben werden soll .

Durlach, den 25 . Juli 1852.
Großh. bad . Oberamt .

Spangenberg .
0 .980. (3)2 . Nr . 2961 . Neckarbischofsheim .

( Erbvorladung . ) Maria Margaretha Zwi¬
ckel , Johann und Sophia Bauer von Babstadt,
welche nach Amerika ausgewandert sein sollen, find
zur Erbschaft ihres am 9. Mai l. I . ledig verstor¬
benen Bruders und Oheims Georg Friedrich
Zwickel von da berufen . Deren Aufenthaltsort
ist unbekannt ; sie oder ihre etwaigen Leibeserben
werden daher aufgefordert, binnen drei Monaten
a äato sich über den Erbschaftsantritt dahier zu Sr-
klärcn , widrigenfalls die eröffnete Erbschaft ledig¬
lich Denjenigenzugetheilt werden wird, welchen sie
zukäme, wenn die Vorgeladenenzur Zeit des Erb-
anfallS gar nicht mehr am Leben gewesen wären.

Neckarbischofsheim, den 29. Juli 1852.
Großh. bad . Amtsrcvisorat.

Klein .
0 .996. (3) 1. Pforzheim . ( Erbvorladung .)Die Gebrüder Johann Michael und Ferdinand

Gerkling . Beide Wagner von Dürrn , sind vor
mehreren Jahren nach Amerika ausgewandert und
haben seither keine Nachricht mehr von sich gegeben .
Dieselben sind zur Erbschaft ihrer ledig verstorbe¬
nen Schwester Juliane Gert ling von Dürrn be¬
rufen, und da deren Aufenthaltsort unbekannt ist,so werden dieselben zur Erbtheilung mit Frist von
drei Monaten mit dem Bemerken vorgeladen, daß
ihre Erbtheile im Nichterscheinungsfalle lediglich
Denjenigen zugetheilt würden, welchen sie zukämen,wenn die Vorgeladenen zur Zeit des Erbanfalls
nicht mehr am Leben gewesen wären.

Pforzheim, den 31. Juli 1852.
Großh. bad . Amtsrevisorat.

E p p e l i n .
vät. Schnekenburger ,

Notar .0 .456. (3) 2 . Nr . 131 . Heidelberg . ( Erb¬
vorladung .) Am Nachlasse der am 19. März1852 verlebtenSusann « Magdalena Umbstätter ,
ledig , von Heidelberg , ist Gustav Umbstätter ,geboren in Neustadt an der Hardt am 22 . Juli
1809, ehelicher Sohn des gewesenen dortigen Bür¬
gers und Oekonomen Johannes Umbstätter und
dessen Ehefrau Elisabetha, geborne Ritter , mit
seinen Brüdern als Erbnehmer auf der väterlichen
Linie mit betheiligt , dessen gegenwärtiger Aufent¬
haltsort aber hier unbekannt ; weßhalb er oder feine
Rechtsnachfolger aufgefordert werden , binnen vier
Monaten s ästo ihre Ansprüche bei diesseitiger
Behörde um so gewisser anzumelden , als sonst die
Erbschaft lediglich Denjenigen zugewiesen werden
wird, welchen sie zukäme, wenn der Vorgeladene
zur Zeit des Erbanfalls gar nicht mehr am Leben
gewesen wäre.

Heidelberg, den 10 . Juli 1852.
Großh. bad . Amtsrevisorat .

Killp .
v .535. (3)3. Nr . 7402 . Bruchstal . ( Erbvor¬

ladung .) Die Gebrüder Philipp und JohannEkert von Bruchsal, welche sich vor mehreren
Jahren nach Amerika begeben haben , und deren
Aufenthaltsort unbekannt ist, sind als Erben zur
Verlaffenschaft ihrer Mutter , der Wittwe des ge¬
wesenen hiesigen Bürgers und LandwirthS JohannEkert , Katharina , geb. Uhl , berufen . Dieselben
werden nun hiermit aufgefordert, sich binnen drei
Monaten zur mütterlichen Erbschaft zu anelden ,
widrigenfalls solche lediglich Denjenigen zugetheilt
werden wird, welchen sie zukäme , wenn die Vorge-

> ladenen zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wären.

Bruchsal, den 9 . Juli 1852.
Großh. bad . Amtsrevisorat.

B . V . d . A.
Zimmermann .0 .528. (3)3. Nr . 3381 . Gernsbach . ( Erb¬

vorladung .) Dem Sebastian Hasenohr von
Obertsroth , welcher sich vor mehrerenJahren nachNordamerika begeben haben soll, ist durch den Tod
seines Vaters - Ehrhard Hasenohr in Obcrts -
roth eine Erbschaft von 32 fl. 29 kr. zugefaüen.Da der Aufenthaltsort desselben unbekannt ist,so ergeht die Aufforderung an ihn, sich

binnen drei Monaten
wegen dieser Erbschaft dahier zu melden , ansonst
sie Denjenigenzugetheilt würde , welchen sie zukäme ,wenn er zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wäre.

Gernsbach, den 10. Juli 1852.
Großh. bad. Amtsrcvisorat.

V o l l r a t h.
rät . L . Gärtner , Notar .0 .703. (3)3. Nr . 5127. Lahr . ( Erbvorla -

d ung .) Die Ehefrau des am 28 . Juni d. I . ver¬
storbenen Bürgers und Taglöhners Bernhard Herr
von Schutterthal , Namens Magdalena, geborne
Beck , hat sich im Jahre 1836 heimlich von ihremManne entfernt und soll sich nach Amerika begeben
haben .

Da ihrAufenthalt unbekannt ist, und sie seit ihrer
Entfernung keine Nachricht von sich gegeben hat, sowird sic aufgefordert, sich

binnen drei Monaten
bei diesseitiger Stelle anzumelden und sich über
ihre rechtmäßigen Erbansprüche genügend auSzu -
weisen, andernfalls angenommen würde, als feie
sie beim Ableben ihre- Ehemannes nicht mehr am

Leben gewesen , und wird die vorhandene Ver¬
mögensmasse den gesetzlichenErben des Bernhard
Herr nach der Bestimmung des Ehevertrags zu¬
getheilt werden .

Lahr, den 17 . Juli 1852.
Großh. bad . Amtsrevisorat.

B l a t e r.
0 .90tz. (3)2. Nr . 4277. Ettenheim . ( Erb -

vorladung . ) Dem Roman Jbig von Münch¬weier ist auf Ableben seiner Mutter , Anton I b i g 's
Wwe. allda , eine Erbschaft von 171 fl. 50 kr. zu¬
gefallen .

Derselbe oder seineRechtSnachfolger werden hie-
mit aufgefordert , sich hierwegen innerhalb 3 Mo¬
naten bei der Unterzeichneten Stelle zu melden ,andernfalls die Erbschaft Denjenigen zugetheiltwürde , welchen sie zukäme , wenn der Vorgeladene
beim Erbanfall nicht mehr gelebt hätte.

Dabei wird bemerkt , daß die Erblasserin durch
öffentliches Testament über das obige Betreffnißbis auf den Betrag von 5 fl. zu Gunsten ihrer
übrigen drei Kinder verfügt hat , dem Vorgelade¬
nen deßhalb eine Miuderungsklage zustehe.

Ettenheim, den 24. Juli 1852.
Großh. bad . Amtsrevisorat.

L p n ck e r.
V .952. (3)2. Nr . 5551. Freiburg . ( Erb -

vvrladung . ) Josef Thoma , Uhrenhändlervon
Unterlenzkirch, ist zur Erbschaft seiner verstorbenenMutter , Maria , geborne Lickert , Wittwe des Mi¬
chael Th oma , Bauers von Steig , berufen , sein
Aufenthaltsort aber unbekannt ; derselbe wird unter
Anberaumung eines Termins von drei Monaten
zur Erbtheilung mit dem Bedeuten vorgeladen,
daß im Nichterscheinungsfalle die Erbschaft ledig¬
lich Denjenigen werde zugetheilt werden , welchen
sie zukäme , wenn der Vorgeladene zur Zeit des
Erbanfalls gar nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Freiburg , den 30 . Juli 1852.
Großh . bad . Landamts-Revisorat.

I . A . d . A. :
Bode .0 .736 . (3)3 . Nr. 20,731 . Freiburg . ( Schul¬

denliquidation . ) Gegen Mathias Pfeffertevon Zastler haben wir Gant erkannt , und Tagfahrt
zum Richtigstellungs - und Vorzugsverfahren auf
Donnerstag , den 12. August d . I . , früh 8 Uhr,
festgesetzt, wo alle Diejenigen, welche Ansprüche an
die Gantmafse zu machen gedenken, solche , bei Ver¬
meidung des Ausschlusses anzumelden , und zu¬
gleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfands¬
rechte zu bezeichnen haben , und zwar mit gleich¬
zeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder An¬
tretung des Beweises mit andern Beweismitteln.

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepflegerund ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und
Nachlaßvcrgleiche versucht, und sollen in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung des Maffepflegcrsund Gläubigerausschuffes die Ntchterscheinendenals der Mehrheit der Erschienenen bcitretcnd an¬
gesehen werden .

Freiburg, den 22 . Juni 1852.
Großh. bad . Landamt.

H i r t l e r .0 .399 . (3)3. Nr . 13,776. Bonndorf . (Schul¬
denliquidation . ) Gegen Anton Meßmer von
Ewattingen haben wir unterm 27. Mai d . I . die
Gant erkannt , und zum Schuldenrichtigstellungs¬und Borzugsverfahren Tagfahrt auf
Dienstag,de « 31 . August d. I . , fr üh8Uhr ,angeordnet.
Es werden deßhalb alle Diejenigen, welche auswas immer für einem Grunde Ansprüche an die

Gantmafse machen wollen , aufgefordert, solche in
der angefetzten Tagfahrt , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch ge¬hörig Bevollmächtigte, schriftlich oder mündlich an¬
zumelden , und zugleich die etwaigen Vorzugs- oder
Unterpfandsrechte zu bezeichnen, die geltend ge¬
macht werden wollen , mit gleichzeitiger Vorlegungder Beweisurkunden oder Antretung des Beweisesmit andern Beweismitteln .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffepfleger
und Gläubigerausschuß ernannt , und sollen Borg -
und Nachlaßvergleiche versucht werden , wobei be¬
merkt wird , daß die Nichterscheinenden als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen
werden .

Bonndorf, den 2 . Juli 1852.
Großh. bad . Bezirksamt.

Mors .
0 .865 . (2)2. Nr . 31,352 . Mosbach . ( Schul¬

denliquidation .) Ueber die Verlaffcnschafts -
maffe der Johann Georg Seine Wittwe vonGut -
tenbach haben wir Gant erkannt und wird Tagfahrt
zum Richtigstellungs- und Vorzugsverfahren auf

Donnerstag , den 26. August d . I -,
Morgens 8 Uhr ,anberaumt . Wer nun aus was immer für einem

Grund einen Anspruch an diese Masse machen will,hat solchen in genannter Tagfahrt bei Vermeidung
des Ausschlusses von der Masse , schriftlich oder
mündlich , persönlich oder durch Bevollmächtigteda¬
hier anzumelden , die etwaigenVorzugs- oder Unter¬
pfandsrechte zu bezeichnen, und zugleich die ihm
zu Gebote stehenden Beweise sowohl hinsichtlich
der Richtigkeit als auch wegen des Vorzugsrechtes
der Forderung anzutreten.

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder Nach¬
laßvergleich versucht, dann ein Maffepfleger und
Gläubigerausschuß ernannt, und sollen hinsichtlichder beiden letzten Punkte und hinsichtlich des Borg¬
vergleichs die Richterscheinenden als der Mehrheit
der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Mosbach, den 15 . Juli 1852.
Großh. bad . Bezirksamt.

Schaaff .
vät. Metzger .0 .829 . (3)2. Nr . 13,469. Neckarbischofsheim .

( Schuldenliquidation .) Ueber das Vermögen
des Ludwig Lap er von Reichartshausenhaben wir
Gant erkannt , und wird Tagfahrt zum Richtig¬
stellungs- und Vorzugsverfahren auf

Donnerstag , den 23. September d. J . ,früh 8 — 9 Uhr,anberaumt. Wer nun aus was immer für einem
Grund einen Anspruch an diesen Schuldner zu
machen hat, hat solchen in genannter Tagfahrt bei
VermeidungdesAusschlusses von der Masse , schrift¬
lich oder mündlich , Persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte dahier anzumelden , die etwaigen
Vorzugs- oder Unterpsandsrechtezu bezeichnen, und
zugleich die ihm zuGebote stehendenBeweise sowohl
hinsichtlich der Richtigkeit , als auch wegen des Vor¬
zugsrechtes der Forderung anzutreten.

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder Nach-
laßverg' - ich »ersucht, dann ein Maffepfleger und
ein Gla djgerausschuß ernannt , und sollen hinsicht¬
lich dev seiden letzten Punkte und hinsichtlich des
BorgvergleichsdieNichterfcheinenden als derMehr-
heit der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Neckarbischofsheim , den 22. Juli 1852.
Großh. bad . Bezirksamt.

Scheuermann .
vät. Graulich .0 .828 . (3) 2. Nr . 13,461. Neckarbischofsheim .(Schuldenliquidation . ) Ueber das Vermögendes flüchtigen Franz Karl Spiegel von Waibstadt

haben wir Gant erkannt , und wird Tagfahrt zumRichtigstellungs- und Vorzugsverfahren auf
Donnerstag , den 26. August d. I . , früh8Uhr ,anberaumt. Wer nun aus was immer für einemGrund einen Anspruch an diesen Schuldner zumachen hat, hat solchen in genannter Tagfahrt bei
Vermeidungdes Ausschlusses von der Masse, schrift¬
lich oder mündlich , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigtedahier anzumelden , die etwaigenVorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen,und zugleich die ihm zu Gebote stehenden Beweise
sowohl hinsichtlich der Richtigkeit, als auch wegendes Vorzugsrechtes der Forderung anzutreten.

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder Nach¬
laßvergleich versucht , dann ein Maffepfleger undein Gläubigerausschuß ernannt , und sollen hinsicht¬
lich der beiden letzten Punkte und hinsichtlich des
BorgvergleichsdieNichterfcheinenden als derMehr -
heit der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Neckarbischofsheim , den 6. Juli 1852.
Großh. bad . Bezirksamt.

Sch euermann .
vät. Graulich .

L .26 . (3) 1. Nr . 23,417 . Sinsheim . ( Schul¬
denliquidation . )

Die Auswanderung mehrerer Ein¬
wohner von Kirchardt betr.

Beschluß .
Nachstehende Einwohner von Kirchardt sind ge¬sonnen , mit ihren Familien nach Amerika auS -

zuwandern:
1) Georg Salzgeber , Zimmermann,2) Georg Lang , Schuhmacher,3) Georg Grill , Schuhmacher ,4) Michael Herzog , ledig,5) Bernhard Lampertsdörfer Wittwe,6) Wilhelm Ko pp , Metzger ,7) Jakob Bender , M . S . Bauer ,8) Johannes Lang , Schuster,
9) Georg Fritschle , Bauer ,

10) Martin Hauser , Weber,
11 ) Georg Lampertsdörfer ,
12) Katharina Weiher ,
13) Christin » Kolb ,
14) Heinrich Ludwig , Metzger ,, 15) Katharina Trunzer ,
16) Georg Trunzer , Maurer ,
17) Johannes Dörr , Schneider,18) Johannes Schley , Schneider,19) Johannes Kolb , ledig,20) Ludwig Salzgeber , Taglöhner,21) Anna Maria Maier ,22) Susann « Lampertsdörfer ,23) Heinrich Hatz , Weber,24) Johannes Ritter , Schneider ,25) Friedrich Kopp , Wittwcr , Metzger ,26) Johannes Klein VII., Bauer ,27) Georg Friedrich Lang ,28) Georg Michael Lang ,29) Friedrich Schlep , Bauer .30) Kaspar Keim , Korbmacher ,31 ) Georg Klein , Maurer , ledig ,32) Johannes Meier , ledig,33) Franz Faber ' s Ehefrau,34) Heinrich Lang , Taglöhner,35) Franz Keim , Korbmacher ,36) Michael Kolb , ledig,37) Jakob Klein , ledig ,38) Elisabetha Klein ,

W Joannes Hochadel , Bauer ,40) Christian Kcrcher ,41 ) Christian K er ch er jg. , ledig,42) Georg Klein , Gg. Sohn , Wittwer ,43) Magdalena Brunner ,44) Christina Ritter , ledig,45) Karl Klein , ledig , und
46) Georg Hatz , Taglöhner,zusammen 186 Personen.Es wird nunmehr Tagfahrt zur Schuldenliqui-datlon auf ^
Freitag , den 27. August , früh 8 Uhr .rm Rathhause zu Sinsheimanbcraumt , in welcher alle Forderungen an obigeAuswanderer anzumeldensind.

Sinsheim , den 31 . Juli 1852.
Großh. bad . Bezirksamt.Or . Wilhelm !.0 .749. (3)2. Nr . 23,814 . Lörrach . ( Aus -schlußerkenntniß .) Alle Diejenigen , welcheheute ihre Ansprüche an die Gantmaffe des JosephProbst alt von Wphlen nicht angemeldet haben ,werden hiermit von derselben ausgeschlossen

V. R . W.
So verfügt Lörrach , den 16. Juli 1852.Großh. bad . Bezirksamt.

Hatz .
L .24. Nr . 10,572 , Triberg . ( AuSschlußer »kenntniß .) I . S .

mehrerer Gläubiger
gegen

dre Gantmaffe des Christian Dold
von Schönwald,

Forderung und Vorzug betr. ,Diejenigen, welche in der heutigen Liquidations- '
tagsahrt ihre Forderungen nicht angemcldethabe«) -»
werden hiemit von der Masse ausgeschlossen.

V . R W.
Triberg , den 19 . Juli 1852.

Großh. bad . Bezirksamt.
Seidenspinner .

„ „ E Holzmann .L . 29 . Nr . 18,429. Breiten . ( AuSschlußer -
kenntniß . ) In der Gantsache des Ignaz Bi -
schoffsberger von Wössingen werden alle jeneGläubiger , welche in der heutigen Liquidations¬tagfahrt die Anmeldung ihrer Forderungen unter¬
lassen haben , hiemit von der vorhandenen Masse
ausgeschlossen.

Breiten , den 29. Juli 1852.
Großh. bad . Bezirksamt.

Weber .
vüt. Derwächter , A . j.

Druck der G. Braun ' scheu Hofbuchdruckerei .


	[Seite 2]
	[Seite 2]

